
kenntnisreich wohl jeder UTLOr WAar be1i Zum Umgang mıit Erfahrungen
der Ausarbeitung des VO.  - ihm vorgestell-
ten okumentes mitbeteiligt werden die eysters, heli  en un eute
Synodenbeschlüsse, die sechs VO.  - der SYyN- Uun! die Ehe, Seelsorge-Verlag er,
ode freigegebenen un: eın icht freige- Ürzbur. 1980, 124 Seiten.
gebenes Arbeitspapier, vorgestellt ihrer
(jenese WI1e ihrem Inhalt nach; iın einigen Wenn junge enschen sich „fester‘“‘ be-
Fällen werden auch detaillierte Anregun- freunden, SiNd viele Überlegungen wich-

{1g, bevor sS1e sich für ine Ehe entscheiden.gen Z.10 Weitervermittlung gegeben Miıt
utem TUnN: raten die Herausgeber 1n iN- Ks ist icht mehr selbstverständlich,
Trer Einführung davon ab, die Lektüre der daß junge Paare elraten. Immer SrÖ-
Synodentexte 1mM Rahmen der eme1nde- Ber WIrd die ahl jener, die -

arbeit ZU Selbstzweck machen; jiel- mindest füur einige eit „ohne TAauU-
mehr sollen S1e VO'  5 all all je den schein zusammenleben‘“‘. Die Verteidiger
iın der Gemeinde anstehenden roblemen der Ehe als Institution erleben sich häu-
entsprechen: konsultier‘ werden. Fur fig ın einem Argumentationsnotstand Die
den hauptamtlichen irchlichen 1Larbel- Einwände und edenken Z traditionellen
ter dürifite sich darüber hinaus aber durch- Form der Ehe ind zuweilen sehr e1in-
aus auch ine kontinuilerliche Lektüre des indrucksvoll ehr el! wird dann ent-
Studienbuches Johnen; 1n seinem Spiegel weder die Ehe schlichtwe: verteldigt, oh-
wird wohnl el!| methodische un the- nahere ründe einzubringen, oder
matische en der eigenen emeınde- WITd es 1n groÄbzug1ıger Weise toleriert.
arbeit erkennen. Der UftOr ra wichtigen Fragen ın
wWwas mißmutig stellt 1a  - allerdings fest, der Vorbev*eitun: auf die Eihe die Argumen-

te Pro un: Contira IN1NenN. ntier dendaß icht wenige Informationen des Stu-
ienbuches ebenso gut (manchmal 082 Themen ind Fragen W1e estie Freundscha{ft,
exXakter ın der weni1g später erschienenen Notwendigkeit eines Trauscheins, Befrie-
kommentierten 1z1ellen Gesamtausgabe digung sexueller Bedürfifnisse, ollenerwar-

tungen egenüber der Tau un dem Mann,der Synodenbeschlüsse finden sSind. Haät-
te sich solche Doppelarbei icht vermel- Streift, Familienplanung. ZUu jedem einzel-
den lassen; zumal einige Autoren Del- 1E  5 Kapıitel wird kurz die rage un Pro-
den nternehmungen mitgewirkt haben? blemstellung umrissen. ana: kommen

I1  - weiterhin icht autf einige Be1- ausführlich die rgumente, die aIiur un:!
räge, L autf den er das Deutsche Pa- dawider sprechen ZUu jedem Abschnitt g1bt
storalıinstitu 1n einem Buch füur die Bil- der Autor auch seine persönliche Meinung,

Uun! Gemeindearbeit verzichtenungs- die VON einem christlichen Standpunkt Aaus

können? Ware icht atz gewesen TÜr gesehen WwIrd. Z den einzelnen Themen-
erel:  en werden Übungen und Spielemehr nregungen ZUTLXC Vermi  ung der

Synodentexte? angegeben, die ein Dbesseres Verarbeiten
Die Lektüre sich dennoch, weil INa  @} ermöglichen.
einen raschen Überblick ber die rgeb- Das Buch richtet sich junge enschen
nisse der gesamten Synodenarbeit icht aD eiwa Jahren Es ist 1ne wert-
NUur die Beschlüsse, sondern auch die Ar VO. 1  e, mi1t der sich die JjJungen Men-«-
beitspapiere gewinnt  9 icht zuleizt aber schen ihre eigene einung bilden können.
deshalb, weil INa  - NUr ler einen der O0 Das Buch regt ZU Nachdenken Es elg-
bedeutsamsten Synodentexte, das VO' Syn- net sich für die persönlichen espräche der

Pariner 1n der Vorbereitung autf die Eiheodenpräsidium icht freigegebene Arbeits-
papler „Zum Dienst der 1r ın der Li@1l- oder für gemeinsame espräche iın GTrup-
stungsgesellschaft‘‘, na  esen kann. Fur DCIL Die nregungen geben aber auch län-
den wissenschaf{itlich Arbeitenden ist - ger Verheirateten Anstöße, VOL em Eil-
dem das ausführliche Literaturverzeichnis tern mıit heranwachsenden Kindern.
iılirel 1lhelm Mohler, übingen einhno el, Wıen
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